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Herausragendes erstes Halbjahr 2017 für die Kunststoffbranche / Weiterhin 
steigende Investitionen und Beschäftigung / Ausblick bleibt positiv 
 
Bad Homburg, 24. Juli 2017 – Die deutsche Kunststoffbranche präsentiert sich aktuell in 

blendender Verfassung. Die hohen Erwartungen vom Jahresbeginn an das zurückliegende 

erste Halbjahr wurden nochmals übertroffen. Dank der guten Entwicklung bei Export, 

Investitionen und Beschäftigung ist auch der Ausblick auf die kommenden sechs Monate 

überwiegend optimistisch. 

 

Dies berichtet der Branchendienst „KI – Kunststoff Information“ als Ergebnis seiner aktuellen 

Umfrage zur Kunststoffkonjunktur, an der sich 445 Unternehmen beteiligt haben. KI befragt 

seit 2001 im halbjährlichen Rhythmus Führungskräfte der Kunststoffindustrie zu 

Geschäftsverlauf und -erwartung, Investitionen und Beschäftigung. 

 

Für das erste Halbjahr 2017 meldeten 61 Prozent der Unternehmen einen gegenüber dem 

zweiten Halbjahr 2016 verbesserten Geschäftsverlauf. Erwartet hatten dies zu Jahresbeginn 

nur 51 Prozent. Der Anteil der Unternehmen, die eine rückläufige Geschäftsentwicklung zu 

verzeichnen hatten, lag mit 9 Prozent nur knapp unter den Erwartungen. Der KI 

Entwicklungsindex erreichte mit 118 Punkten den höchsten Stand seit sechs Jahren. 

 

Die positive Stimmung spiegelt sich auch in der Investitionsplanung wider. 28 Prozent der 

Unternehmen korrigierten ihre Pläne im ersten Halbjahr nach oben, ein ungewöhnlich hoher 

Wert. Nur 6 Prozent kürzte die vorgesehenen Ausgaben. Bei der Beschäftigung ist die 

Entwicklung seit gut fünf Jahren anhaltend positiv. Auch in der ersten Hälfte 2017 erhöhten 

44 Prozent der Unternehmen die Beschäftigtenzahlen, 11 Prozent mehr als im 

vorangegangenen Halbjahr. Die gute Entwicklung wird sich auch im zweiten Halbjahr 2017 

fortsetzen. Ein Drittel der Unternehmen plant weitere Einstellungen, nur 7 Prozent will den 

Personalbestand kürzen. Der Branche dürfte somit das nächste Rekordjahr bevorstehen. 
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Bildunterschrift: Die Geschäftsentwicklung der meisten Unternehmen hat die hohen Erwartungen 

aus dem ersten Halbjahr 2017 sogar noch übertroffen. 

 

 
Bildunterschrift: Die Zeichen stehen derzeit gut, dass auch die jetzigen Erwartungen am  

Jahresende 2017 wieder übertroffen werden. 
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Kurzprofil KI – Kunststoff Information 

Seit 1971 versorgt „KI – Kunststoff Information“ Führungskräfte in der deutschen und europäischen 

Kunststoffindustrie mit entscheidungswichtigen Business-Informationen. Das Leistungsspektrum 

umfasst einen wöchentlich erscheinenden Print-Newsletter sowie ein umfang-reiches Online-Portal. 

Zum Angebot gehören u. a. Kunststoff-Preise, Marktberichte, tägliche Nachrichten, E-Mail-Services, 

Analyse-Tools und ein Online-Archiv. Im Rahmen des KI-Dialogs befragt KI seit 2001 im 

halbjährlichen Rhythmus Führungskräfte der Kunststoffindustrie zu Geschäftsverlauf und -erwartung, 

Investitionen und Beschäftigung. 

Der Branchendienst „KI – Kunststoff Information" zählt in Deutschland zu den wichtigsten Medien für 

die Kunststoffindustrie und hat die höchste Anzahl bezahlter Abonnements aller vergleichbaren 

Publikationen. Die KI-Preisindizes sind industrieweit akzeptiert und in die Gleitklauseln unzähliger 

Lieferverträge eingebunden. Mehr als 5.500 europäische Unternehmen vertrauen den Daten und 

Berichten von KI. Weitere Informationen finden Sie unter www.kiweb.de. 
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